
 

Die Rebellion gegen das Regime in Syrien im Rah-
men des "arabischen Frühlings" entwickelte sich  
rasch zu einem von außen geschürten Krieg. Immer 
mehr Staaten und Gruppen sind Akteure im Krieg 
in Syrien mit eigenen strategischen politischen und 
wirtschaftlichen Interessen.  
Auch Nato-Staaten unterstützen dabei radikale is-
lamistische Milizen. Dieser Krieg tötete wie bereits 
im Irak Hunderttausende und zwang Millionen zur 
Flucht. Mittlerweile sind mehr als ein Dutzend Län-
der direkt militärisch beteiligt. Seit Dezember 2015 
ist auch Deutschland offiziell Kriegspartei. 
Die türkische AKP-Regierung begann im August 
2016  mit einer Bodenoffensive auf syrisches Terri-
torium. Dabei geht es aber nicht in erster Linie um 
den Kampf gegen den "IS", der in der Ver-
gangenheit aus der Türkei unterstützt wurde, son-
dern um die Zerschlagung bzw. Eindämmung der  
Selbstverwaltungsstrukturen in Nordsyrien.  
Die Mainstream-Medien berichten sehr selektiv und 
tendenziell über Menschenrechtsverletzungen in 
der Region. Die einseitige Berichterstattung er-
scheint als Teil der eigenen strategischen Inte-
ressen.   
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Auf der Veranstaltung wollen wir daher u. A. fol-
gende Fragen mit der Referentin erörtern: 
•    Wer kämpft aktuell gegen wen mit welchen 
Interessen?  
•    Welche Verantwortung für die katastrophale Si-
tuation haben die Natostaaten?  
•    Wie ist die Lage der Flüchtlinge in Syrien und 
den Nachbarländern? 
•    Welche Chancen ergeben sich aus dem säkulä-
ren Modell in Rojava (Nordsyrien),  in dem versucht 
wird Selbstverwaltungsstrukturen aufzubauen,  die 
dem multiethnischen Charakter der Region Rech-
nung tragen sollen ? 
 


